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5. Personal 

Die vorhandene Krankenhausstruktur im Land Brandenburg wurde nach 1991 durch Maßnahmen der 
Krankenhausplanung deutlich beeinflusst. 
 
Während im Zeitraum 1991 bis 2002 in den Krankenhäusern des Landes Brandenburg die Anzahl der 
aufgestellten Betten um 24,1 % (5.232)  sank, reduzierte sich die Anzahl der vereinbarten Vollkräfte 
lediglich um 10,3 % (2.679,2 VK). Das ist auf das veränderte Leistungsgeschehen im Krankenhausbereich 
insbesondere auch auf die gestiegenen Fallzahlen zurückzuführen.  
 
Im Jahr 2002 wurden 116,5 Vollkräfte mehr als im Jahr 2001 vereinbart. Dies entspricht einer Steigerung 
um 0,5 %. 
 
Deutliche Veränderungen weisen die Dienstarten Ärztlicher Dienst und Pflegedienst auf. Nachdem in den 
Jahren 1991 und 1992 die Anzahl der vereinbarten Vollkräfte in diesen Dienstarten rückläufig war, 
zeichnete sich eine deutliche Zunahme in den Jahren 1994 bis 1997 ab. 1998 gab es einen leichten 
Rückgang der Anzahl der Vollkräfte, der sich jedoch im Jahr 1999 wieder auf dem Niveau des Jahres 1997 
stabilisierte. Im Jahr 2000 war die Anzahl der Vollkräfte in diesen Dienstarten erneut rückläufig, stieg in den 
Jahren 2001 und 2002 jedoch wieder deutlich an. Eine relative Stabilität der Anzahl der Vollkräfte zeigt sich 
in den Dienstarten Medizinisch-technischer Dienst und Funktionsdienst. 
 
Im Vergleich zu den direkt patientenwirksamen Dienstarten haben sich die anderen Dienstarten seit 1991 
insgesamt rückläufig entwickelt. Das betreffende Krankenhauspersonal ist zum großen Teil von 
Dienstleistern in entsprechende Bereiche übernommen worden. Seit 1998 hat sich die Anzahl der 
Vollkräfte auf einem relativ stabilen Niveau eingepegelt. 
 
Damit ist der Krankenhausbereich mit 23.365,1 pflegesatzfinanzierten Vollkräften einer der wichtigsten 
Arbeitgeber im Land Brandenburg. 
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Tab. 5-1: Personalentwicklung in den Krankenhäusern des Landes Brandenburg 
                (vereinbarte Vollkräfte) 
 

 
Dienstart 

 
1991 

 
1992 

 
1994 

 
1995 

 
1996 

 
Ärztlicher Dienst (ÄD) 

 
2.609,4 

 
2.518,4 

 
2.523,9 

 
2.607,9 

 
2.651,5 

 
Pflegedienst (PflD) 

 
9.512,9 

 
8.986,1 

 
9.163,8 

 
9.436,7 

 
9.722,8 

 
Medizinisch-technischer Dienst 
(MTD) 

 
3.662,4 

 
3.346,5 

 
2.871,6 

 
2.896,4 

 
2.900,4 

 
Funktionsdienst (FD) 

 
2.329,8 

 
2.024,8 

 
2.041,6 

 
2.105,0 

 
2.116,0 

 
Klinisches Hauspersonal (HP) 

 
1.071,9 

 
925,3 

 
708,5 

 
697,9 

 
661,5 

 
Wirtschafts- und 
Versorgungsdienst (WVP) 

 
2.997,9 

 
2.520,4 

 
2.161,2 

 
2.159,7 

 
2.026,0 

 
Technischer Dienst (TD) 

 
874,6 

 
634,8 

 
687,9 

 
672,3 

 
663,4 

 
Verwaltungsdienst (VD) 

 
2.217,1 

 
1.946,7 

 
1.683,2 

 
1.676,0 

 
1.666,4 

 
Sonderdienste (SD) 

 
334,9 

 
319,5 

 
317,9 

 
330,9 

 
107,6 

 
Sonstiges Personal (SP) 

 
433,4 

 
160,4 

 
50,7 

 
51,4 

 
71,7 

 
Personal insgesamt 

 
26.044,3 

 
23.382,9 

 
22.210,4 

 
22.634,2 

 
22.587,3 
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Noch Tab. 5-1: Personalentwicklung in den Krankenhäusern des Landes Brandenburg 
                (vereinbarte Vollkräfte) 
 

 
Dienstart 

 
1997 

 
1998 

 
*    1999 

 
2000 

 
2001 

 
2002 

 
ÄD 

 
2.835,6 

 
2.785,9 

 
2.850,0 

 
2.818,2 

 
2.914,7 

 
2.955,1 

 
PflD 

 
10.133,8 

 
9.887,6 

 
10.014,3 

 
9.819,4 

 
10.090,4 

 
10.122,2 

 
MTD 

 
3.017,0 

 
2.930,0 

 
2.964,9 

 
2.918,7 

 
2.975,3 

 
2.993,0 

 
FD 

 
2.260,3 

 
2.235,4 

 
2.260,7 

 
2.211,4 

 
2.283,5 

 
2.301,4 

 
HP 

 
667,8 

 
614,5 

 
620,9 

 
617,1 

 
599,6 

 
601,4 

 
WVP 

 
2.091,0 

 
2.013,9 

 
2.016,4 

 
1.958,6 

 
1.966,5 

 
1.976,8 

 
TD 

 
667,5 

 
643,0 

 
645,4 

 
629,2 

 
640,1 

 
639,9 

 
VD 

 
1.701,6 

 
1.636,8 

 
1.635,5 

 
1.582,2 

 
1.617,8 

 
1.614,4 

 
SD 

 
98,4 

 
97,0 

 
97,2 

 
95,6 

 
97,6 

 
97,6 

 
SP 

 
73,9 

 
60,9 

 
60,9 

 
63,6 

 
63,1 

 
63,1 

 
Personal insgesamt 

 
23.546,9 

 
22.905,1 

 
23.166,2 

 
22.714,0 

 
23.248,6 

 
23.365,1 

 
Quelle: MASGF 
 
Dienstarten: vgl. Anlage zur Bundespflegesatzverordnung (BPflV) 
 
*) Für ein Krankenhaus konnte nur der Stand 1998 verwendet werden. 
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Tab. 5-2: Personal der Krankenhäuser 2000 nach Ländern  
     (Vollkräfte je 100 belegte Betten) 
 

 
 
 
Land 

 
 
 

Insgesamt 

 
 

Ärztlicher 
Dienst 

 
 

Pflege-
dienst 

 
 

Med.-tech. 
Dienst 

 
 

Funktions-
dienst 

 
Wirtschafts- u. 

Versor- 
gungsdienst 

Baden- 

Württemberg 

 
200,4 

 
25,4 

 
75,3 

 
32,1 

 
18,9 

 
18,8 

Bayern 

 

 
183,8 

 
23,7 

 
71,8 

 
25,7 

 
17,2 

 
18,5 

Berlin 

 

 
232,9 

 
34,5 

 
80,2 

 
39,2 

 
27,3 

 
15,9 

Brandenburg 

 

 
157,9 

 
20,8 

 
68,3 

 
21,6 

 
16,6 

 
10,7 

Bremen 

 

 
196,2 

 
26,6 

 
79,7 

 
25,7 

 
21,0 

 
17,8 

Hamburg 

 

 
202,0 

 
29,1 

 
78,1 

 
34,2 

 
22,4 

 
10,5 

Hessen 

 

 
187,8 

 
22,8 

 
75,0 

 
27,3 

 
17,9 

 
15,6 

Mecklenburg- 
Vorpommern 

 
189,9 

 
26,8 

 
73,5 

 
32,7 

 
19,0 

 
11,7 

Nieder-
sachsen 

 
180,4 

 
21,2 

 
75,0 

 
23,6 

 
17,2 

 
17,3 

Nordrhein- 

Westfalen 

 
170,2 

 
22,6 

 
69,3 

 
25,3 

 
16,4 

 
13,7 

Rheinland- 

Pfalz 

 
178,4 

 
22,2 

 
73,6 

 
24,0 

 
16,7 

 
15,7 

Saarland 

 

 
199,5 

 
25,9 

 
79,0 

 
27,1 

 
19,9 

 
17,0 

Sachsen 

 

 
168,6 

 
22,1 

 
70,4 

 
25,4 

 
18,9 

 
7,8 

Sachsen- 

Anhalt 

 
178,4 

 
23,1 

 
74,6 

 
27,7 

 
18,4 

 
9,8 

Schleswig- 

Holstein 

 
184,7 

 
25,0 

 
74,9 

 
27,8 

 
18,5 

 
13,9 

Thüringen 

 

 
167,3 

 
22,9 

 
68,1 

 
26,5 

 
17,3 

 
10,3 

Deutschland 

 

 
182,9 

 
23,8 

 
72,8 

 
27,1 

 
18,1 

 
15,0 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt 
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Abb. 5-1: Vereinbarte Vollkräfte nach Dienstarten - Vergleich 1991 zu 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Abb. 5-2: Vereinbarte Vollkräfte nach Dienstarten - Vergleich 2001 zu 2002 
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6. Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für 
Fachberufe des Gesundheitswesens 

 
 
 
 
 
Abb. 6-1:  Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für Fachberufe des 
                 Gesundheitswesens - Standortübersicht   
 

 
 
 
 



 63 

Am Stichtag 30. November 2002 wurden im Land Brandenburg 3.391 Jugendliche und Erwachsene an 28 
staatlich anerkannten Ausbildungsstätten für Gesundheitsberufe in 11 bundesrechtlich geregelten 
Fachberufen des Gesundheitswesens ausgebildet. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der 
Auszubildenden deutlich erhöht.  
 
Vier Schulen in den Städten Brandenburg, Cottbus, Eisenhüttenstadt und Potsdam mit einem breit 
gefächerten Ausbildungsprofil bildeten 1.334 Schülerinnen und Schüler (39,3 %) aus. Die am häufigsten 
gewählte Fachrichtung war Krankenpflege. Insgesamt wurden zum Stichtag 1.960 Schülerinnen und 
Schüler (57,8 %) in der Krankenpflege ausgebildet.  
 
Die Ausbildungen der in Tabelle 6-1 genannten Schulen erfüllen die Voraussetzungen nach § 2 Nr. 1a 
KHG und waren daher pflegesatzfinanziert. Sie stellten 76,0 % aller Ausbildungsplätze im Gesundheits-
wesen im Land Brandenburg zur Verfügung. Das Angebot wurde ergänzt durch anderweitig finanzierte 
Ausbildungsstätten für Logopädie, Physiotherapie, Masseure und medizinische Bademeister, 
Pharmazeutisch-technische Assistenz, Rettungsassistenz und Ergotherapie (Tabelle 6-2). Sie stellten am 
Stichtag 24,0 % der Ausbildungsplätze.  
 
Unabhängig von der Finanzierungsform leisten alle Ausbildungsstätten einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherung des Nachwuchses in den Gesundheitsfachberufen im Land Brandenburg.  
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Tab. 6-1:  Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für Fachberufe des Gesundheitswesens 
  (pflegesatzfinanziert) 
 

 
 

 
 

 
Plätze laut Anerkennungsbescheid 

 
 

 
 

 
Anzahl 

 
Kr 

Pfl 

 
KiKr 

Pfl 

 
KPH 

 
MTL 

 
MTR 

 
PT 

 
Schüler 

 am 
30.11.02 

 
1. 

 
Medizinische Schule an der 
Städtischen Klinikum 
Brandenburg GmbH 

 
225 

 
X 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
174 

 
2. 

 
Medizinische Schule am  
Carl-Thiem-Klinikum Cottbus 

 
619 

 
X 

 
X 

 
X 

 
X 

 
X 

 
X 

 
414 

 
3. 

 
Schule für Gesundheitsberufe 
e.V. Eisenhüttenstadt 

 
336 

 
X 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
X 

 
303 

 
4. 

 
Schule für Gesundheitsberufe 
an der Klinikum Ernst von 
Bergmann gGmbH Potsdam 

 
395 

 
X 

 
X 

 
 

 
X 

 
X 

 
 

 
369 

 
5. 

 
Bildungszentrum für Berufe im 
Gesundheitswesen Berlin- 
Brandenburg e.V., Campus 
Eberswalde 

 
225 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
110 

 
6. 

 
Medizinische Schule Uckermark 
e.V. Prenzlau 

 
200 

 
X 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
202 

 
7. 

 
Schule für Gesundheitsberufe 
an der KKH Prignitz gGmbH 
Wittenberge 

 
78 

 
X 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
81 

 
8. 

 
Krankenpflegeschule am 
Humaine Klinikum  
Bad Saarow 

 
99 

 
X 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
101 

 
9. 

 
Krankenpflegeschule an der 
Klinikum Frankfurt (Oder) 
GmbH 

 
100 

 
X 

 
X 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
97 

 
10. 

 
Schule für Krankenpflegehilfe 
am Naemi-Wilke-Stift Guben 

 
20 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
18 

 
11. 

 
Krankenpflegeschule am 
Achenbach-KKH Königs 
Wusterhausen der Klinikum 
Dahme-Spreewald GmbH 

 
75 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
71 

 
12. 

 
Krankenpflegeschule am 
Diakonissenmutterhaus Luise-
Henrietten-Stift Lehnin 

 
63 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
33 
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Noch Tab. 6-1: Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für Fachberufe des Gesundheitswesen 
(pflegesatzfinanziert) 

 
 
 

 
 

Plätze laut Anerkennungsbescheid 

 
 

 
 

 
Anzahl 

 
Kr 
Pfl 

 
KiKr
Pfl 

 
KPH 

 
MTL 

 
MTR 

 
Ergo 

 
Schüler 

am 
30.11.02 

 
13. 

 
Krankenpflegeschule am 
DRK-KH Luckenwalde 

 
60 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
45 

 
14. 

 
Krankenpflegeschule an der 
Spreewaldklinik Lübben der 
Kliniken Dahme-Spreewald 
GmbH 

 
60 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
65 

 
15. 

 
Krankenpflegeschule an der 
Ruppiner Kliniken GmbH 
Neuruppin 

 
120 

 
X 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
115 

 
16. 

 
Krankenpflegeschule am  

St. Josefs-Krankenhaus 
Potsdam 

 
75 

 

keine Ausbildung bis 2006 

 
17. 

 
KMG Schule für 
Gesundheitsberufe e.V.  
Staatlich anerkannte Schule 
für Krankenpflege Pritzwalk 

 
80 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
96 

 
18. 

 
Krankenpflegeschule a n der 
Johanniter-KH im  
Fläming gGmbH 
Treuenbrietzen 

 
60 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
50 

 
19. 

 
Krankenpflegeschule an der 
Klinikum Niederlausitz GmbH 
Klettwitz 

 
85 

 
X 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
60 

 
20. 

 
Schule für Ergotherapie 
„Regine Hildebrandt“ 
Angermünde 

 
75 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
76 

 
Anmerkungen: KrPfl    =    Krankenpflege 
 KiKrPfl  =     Kinderkrankenpflege 
                   KPH      =   Krankenpflegehilfe 
                      MTL      =     Medizinisch-Technische Laboratoriumsassistenz  
                       MTR       =    Medizinisch-Technische Radiologieassistenz 
                        PT           =  Physiotherapie 
                        Ergo = Ergotherapie 
 
 
Quelle: MASGF  
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Tab. 6-2:  Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für Fachberufe des Gesundheitswesens 
                 (nicht pflegesatzfinanziert)    
 

 
 

 
 

 
Plätze laut Anerkennungsbescheid 

 
 

 
Ausbildungsstätte  

 
Anzahl 

 
PT 

 
MB 

 
RA 

 
Log 

 
Ergo 

 
PTA 

 
KrPfl 

 
Schüler 

 am 
30.11.02 

 
1. 

 
Akademie für Sozial- und 
Gesundheitsberufe gGmbH 
Staatlich anerkannte Schule für 
Physiotherapie und Masseure 
und med. Bademeister , Beelitz 

 
120 

 
X 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
89 

 
2. 

 
KMG Schule für 
Gesundheitsberufe e.V.  
Staatlich anerkannte Schule für 
Physiotherapie und Masseure 
und med. Bademeister, Bad 
Wilsnack 

 
125 

 
X 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
120 

 
3. 

 
Schule für Physiotherapie 
GmbH, Potsdam  

 
125 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
108 

 
4. 

 
Schule für Physiotherapie  
und Masseure und 
medizinische Bademeister 
Sozialwissenschaftliche 
Fortbildungsgesellschaft mbH  
Strausberg 

 
125 

 
X 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
80 

 
5. 

 
Landesrettungsschule  
Brandenburg e.V.  
Ausbildungsstätte für 
Rettungsassistenten 
Bad Saarow 

 
60 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
94 

 
6. 

 
Brandenburgisches 
Bildungswerk für 
Medizin und Soziales e.V.  
Ausbildungsstätte für 
Rettungsassistenten 
Potsdam 

 
50 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
50 
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Noch Tab. 6-2:   Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten für Fachberufe des Gesundheitswesens 
           (nicht pflegesatzfinanziert) 
 

 
 

 
 

 
Plätze laut Anerkennungsbescheid 

 
 

 
Ausbildungsstätte  

 
Anzahl 

 
PT 

 
MB 

 
RA 

 
Log 

 
Ergo 

 
PTA 

 
KrPfl 

 
Schüler 

 am 
30.11.02 

 
7. 

 
IFBE - med. GmbH 
Schule für Logopädie, 
Cottbus  

 
60 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
 

 
52 

 
8. 

 
IFBE - med. GmbH 
Schule für Ergotherapie 
Großräschen 

 
100 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
 

 
103 

 
9. 

 
Schule für 
Gesundheitsberufe e.V.  
Eisenhüttenstadt 

 
72 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
 

 
74 

 
10. 

 
MESO-Akademie  gGmbH 
Eberswalde 

 
75 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
97 

 
11. 

 
Krankenpflegeschule am 
Humaine Klinikum  
Bad Saarow 

 
51 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
X 

 
44 

 
Anmerkungen:   PT     =   Physiotherapie  
    MB  =    Masseur und medizinischer Bademeister 
    RA     =  Rettungsassistenz     
    Log   =   Logopädie      
    Ergo =  Ergotherapie 
    PTA   =    Pharmazeutisch-Technische Assistenz 
    KrPfl =     Krankenpflege 
 
Quelle:  LDS, MASGF 
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7. Investitionsfinanzierung im Land Brandenburg 

Im Jahr 1990 wiesen die Krankenhäuser im Land Brandenburg erhebliche Mängel im baulichen Zustand 
und in der medizinisch-technischen Ausstattung auf. Es bedurfte angesichts dieser schwierigen Aus-
gangssituation in den ersten Jahren nach der Wende erheblicher finanzieller Anstrengungen, um das 
Niveau der stationären Krankenversorgung schrittweise zu verbessern. Zur Behebung der 
schwerwiegendsten Mängel und zur Verbesserung der medizinisch-technischen Ausstattung wurden den 
Brandenburger Krankenhäusern im Zeitraum 1991 -1994 rd. 1,7 Milliarden DM zur Verfügung gestellt. Das 
Versorgungsniveau konnte auf diese Weise erheblich verbessert werden. Ins besondere im Bereich der 
medizinisch-technischen Ausstattung ist der Anschluss an das Niveau der alten Länder erreicht worden. 
 
Weitere Fortschritte bei der Verbesserung des Niveaus der stationären Versorgung bzw. bei der 
Anpassung an den Standard in den westlichen Bundesländern wurden aber durch den in weiten Teilen 
nicht befriedigenden baulichen Zustand der meisten Krankenhäuser blockiert. Der hier bestehende große 
investive Nachholbedarf konnte bzw. kann nur durch umfangreiche Sanierungs- und Neubaumaßnahmen 
gedeckt werden. 
 
Der Artikel 14 des Gesundheitsstrukturgesetzes (GSG) sieht aus diesem Grund vor, dass zur Deckung 
des investiven Nachholbedarfs in den Jahren 1995 bis 2004 in den einzelnen neuen Ländern ein jährlich 
fortzuschreibendes Krankenhausinvestitionsprogramm aufgestellt wird. Zur Finanzierung des Programms 
für die Brandenburger Krankenhäuser stehen in 2003 und 2004 jährlich rund 100 Mio. € bereit.  
 
Größtenteils werden diese Haushaltsmittel durch das Land Brandenburg und durch 
Sonderergänzungszuweisungen des Bundes aufgebracht. Weitere rund 26 Mio. € werden jährlich durch 
die von den Kostenträgern erhobenen Investitionszuschläge beigesteuert. 
 
Auf der Grundlage der Förderung aus diesen Mitteln des Krankenhausinvestitionsprogramms des Landes 
Brandenburg konnten im Zeitraum der letzten 12 Monate fünf Krankenhausbaumaßnahmen 
abgeschlossen werden. Die Fertigstellungen haben wiederum in jedem Einzelfall zu einer beträchtlichen 
Anhebung des Niveaus der stationären Versorgung vor Ort geführt.  
 
Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang auf die Fertigstellung des Bettenhauses am Waldkrankenhaus 
Gransee (Paritätischer Krankenhausverbund Nordbrandenburg gemeinnützige GmbH). Nach dem bereits 
1998 der Untersuchungs- und Behandlungstrakt in Betrieb genommen wurde, konnte nun auch das neue 
Bettenhaus bezogen werden. Diese Baumaßnahmen wurden vom Land mit rund 22 Mio. € gefördert. 
 
Am Klinikum Uckermark GmbH in Schwedt konnte die Sanierung der Operationsabteilung in Verbindung 
mit einer Neuanordnung bzw. Sanierung der Aufnahme und Notfallversorgung abgeschlossen werden. 
Außerdem wurde das Krankenhaus der Schwerpunktversorgung mit einem Kernspintomographen 
ausgestattet. Das Bewilligungsvolumen für diese Maßnahmen beläuft sich auf rund 12,5 Mio. €. 
 
Gemeinsam mit der neu errichteten Rehabilitationsklinik wurde ein Ersatzneubau des somatischen 
Krankenhauses des Diakonissen-Mutterhauses Luise-Henrietten-Stift Lehnin fertig gestellt. Allein der 
Krankenhausbereich weist eine Fördersumme von rund 13,3 Mio. € auf.  
 
Außerdem konnten die Vorbereitungsarbeiten zur Realisierung der geplanten großen Sanierungs- und 
Teilbaumaßnahmen, dem Bauabschnitt 5A, am Carl-Thiem-Klinikum Cottbus abgeschlossen werden. 
Hierzu waren unter anderem die Verlagerung der Verwaltungsabteilung und eine Neuausrichtung des 
Energie- und Medienkonzeptes erforderlich. Bereits diese Maßnahmen weisen ein Fördervolumen von 
rund 10,8 Mio. € auf. 
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Ergänzend dazu wurde die Tagesklinik des Evangelischen Krankenhauses für Geriatrie in Potsdam 
eingeweiht. 
 
Für die Restlaufzeit des Programms bis zum Jahr 2004 bildet im Land Brandenburg die Sanierung der 
Standorte der größeren Krankenhäuser der Regel- bzw. Schwerpunktversorgung den eindeutigen 
Programmschwerpunkt. Die entsprechenden Baumaßnahmen an der Städtischen Klinikum Brandenburg 
GmbH, der Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH sowie der Kreiskrankenhaus Prignitz gGmbH standen Ende 
2002 kurz vor der Fertigstellung. Die Planungsphasen für zentrale Investitionsvorhaben an den beiden 
größten Krankenhäuser im Land Brandenburg in Potsdam (Klinikum Ernst von Bergmann gGmbH) und 
Cottbus (Carl-Thiem-Klinikum – Bauabschnitt 5A) mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von über 100 
Mio. € sind abgeschlossen.  
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8. Einrichtungen zur stationären Rehabilitation 
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8. Einrichtungen zur stationären Rehabilitation 

 
 
Abb. 8-1: Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit einem Versorgungsvertrag 
                nach §111 SGB V - Standortübersicht   

 
 1 Templin   7 Rüdersdorf  13 Teupitz 19 Beelitz-Heilstätten (2) 25 Bad Wilsnack 

 2 Wolletz    8 Grünheide 14 Lübben 20 Teltow  26 Lindow  

 3 Bernau-Waldsiedlung   9 Mönchwinkel 15 Burg 21 Neu Fahrland 27 Rheinsberg 

 4 Bad Freienwalde 10 Bad Saarow 16 Bad Liebenwerda (2) 22 Brandenburg (2) 28 Dorf Zechlin 

 5 Buckow (2) 11 Massow 17 Belzig 23 Sommerfeld  

 6 Dahlwitz -Hoppegarten 12 Motzen 18 Lehnin 24 Wusterhausen  



 75 

Im Gegensatz zur Krankenhausplanung ist dem MASGF in der Planung von stationären medizinischen 
Rehabilitationseinrichtungen lediglich ein begrenztes Mitspracherecht eingeräumt. Die Arbeitsgemein-
schaft der Verbände der Krankenkassen im Land Brandenburg muss bei Abschluss oder Kündigung eines 
Versorgungsvertrages gemäß § 111 SGB V das Einvernehmen mit der für die Krankenhausplanung 
zuständigen Landesbehörde anstreben. Andere Rehabilitationsträger sind zu derartigen Abstimmungen 
gesetzlich nicht verpflichtet. Das MASGF hat im Rahmen seiner Möglichkeiten koordinierende Aufgaben 
übernommen und ist u. a. Mitglied im Rehakoordinierungskreis Berlin-Brandenburg. 
 
Die Rehabilitationskliniken im Land Brandenburg, die somatisch erkrankte Patienten versorgen, haben alle 
die Zulassung zur Durchführung von Anschlußrehabilitationsmaßnahmen nach Krankenhausaufenthalt. 
Dies ist für die Krankenhäuser im Land Brandenburg genauso wie für die im Land Berlin von großer 
Bedeutung. Neben diesen Rehabilitationskliniken enthält der Krankenhausbericht 2003 auch wieder 
Angaben über alle sonstigen medizinischen Rehabilitationskliniken und stationären Vorsorgeeinrichtungen 
im Land Brandenburg. 
 
In den 32 Einrichtungen für medizinische Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnahmen im Land Brandenburg 
werden ca. 5.800 Betten vorgehalten. Von diesen Einrichtungen sind 2 Landeskliniken mit insgesamt 48 
Rehabilitationsbetten im Bereich der Suchtentwöhnung tätig. Von den weiteren am 30. April 2003 im Land 
Brandenburg betriebenen 26 medizinischen Rehabilitationskliniken (mit ca. 5.300 Betten) haben sich 4 
Einrichtungen der Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen angenommen (285 Betten). Hierzu gehört 
auch die neurologische Rehabilitationsklinik für Kinder und Jugendliche in der Stadt Brandenburg, die als 
Modellprojekt von Bund und Land die jungen Patienten angefangen von der Frührehabilitation bis hin zu 
Berufsfindung und -vorbereitung versorgen kann. In dieser Komplexität gibt es bundesweit insgesamt nur 
4 Einrichtungen. Zusätzlich zu den damit 28 Rehabilitationskliniken stehen für stationäre 
Vorsorgemaßnahmen für Kinder, Mütter mit Kindern, Mütter und Schwangere an 4 Standorten 263 Betten 
zur Verfügung. 
 
In Absprache mit dem Land Berlin decken die Rehabilitationskliniken im Land Brandenburg den Bedarf für 
die Berliner Bevölkerung mit ab, da im Land Berlin keine zusätzlichen stationären medizinischen 
Rehabilitationskapazitäten aufgebaut werden sollen. Mit den vorhandenen Rehabilitationskliniken steht für 
die Region Berlin-Brandenburg in Abstimmung mit den gesetzlichen Kostenträgern eine ausreichende 
Anzahl von Rehabilitationsbetten im Land Brandenburg zur Verfügung. 
 
Erfreulicherweise konnte sich die seit 1999 aufgezeigte Konsolidierung in der Auslastung der Rehabili-
tationskliniken weiter verfestigen. Hatte die extreme Budgetierung der Ausgaben für medizinische 
Rehabilitationsmaßnahmen bei den Renten- und den Krankenversicherungsträgern 1997 zu massiven 
Auslastungseinbrüchen in den Rehabilitationskliniken geführt, so haben viele Rehabilitationskliniken 
wieder eine gute Belegung erzielen können. Voraussetzung dafür war u. a. die gestiegene Nachfrage der 
Sozialversicherungsträger, die stärkere Ausrichtung auf Anschlussrehabilitationsmaßnahmen und 
vereinzelt die Erweiterung des Indikationsspektrums. Die durchschnittliche Auslastung aller 
Rehabilitationskliniken betrug ca. 85 %. Problematisch ist jedoch weiterhin die Auslastung im stationären 
Vorsorgebereich in den Wintermonaten.  
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In den am 30. April 2003 betriebenen Rehabilitationskliniken sind Betten für folgende Indikationen 
vorhanden: 
                        Bewegungsorgane/Rheumatologie: 12 Standorte 

                        Kardiologie:   6 Standorte 

                        Psychosomatik:   7 Standorte 

                        Neurologie:   5 Standorte 

                        Innere Medizin:   5 Standorte 

                        Onkologie:   4 Standorte 

                        Pädiatrie:    4 Standorte 

                        Suchtentwöhnung:   5 Standorte 

                        Pulmologie:    1 Standort 

                        Lymphologie:   1 Standort 

 
 
Tab. 8-1: Verzeichnis der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen mit einem  
          Versorgungsvertrag (VV) nach § 111 SGB V 
 

 
 
 
Einrichtung 

 
 
 
Adresse 

 
 
 
Art 

 
 
 
Indikationen 

 
 

Betten 
VV 

 
 

Betten 
gesamt 

 
Nr. in  
Abb. 

8-1 
 
Neurologische 
Rehaklinik 
Beelitz-
Heilstätten 

 
14547 Beelitz-
Heilstätten 
Paracelsusring 6A 

 
Reha, 
Frühreha 

 
Neurologie 

 
160 

 
193 

 
19 

 
Reha-Klinik  für 
Kinder und 
Jugendliche 
Beelitz 

 
14547 Beelitz-
Heilstätten 
Paracelsusring  8  

 
Reha 
Kinder- u.  
Jugend-
liche 

 
Psychosomatik, 
Bewegungsorgane, 
Stoffwechsel 

 
62 

 
92 

 
19a 

 
Reha-Klinikum 
Hoher Fläming 

 
14806 Belzig 
Hermann-Lietje-Str. 3 

 
Reha 

 
Psychosomatik, 
Bewegungsorgane 

 
100 

 
240 

 
17 

 
Brandenburg-
Klinik 

 
16321 Bernau-
Waldsiedlung 
Brandenburgallee 1  

 
Reha, 
Frühreha 
 
 
Kinder 

 
Bewegungsorgane, 
Neurologie, 
Kardiologie, 
Psychosomatik, 
pädiatr. Onkologie, 
pädiatr. Kardiologie 

 
50 
60 
75 
50 
15 

 
194 
156 
146 
157 
25 
12 

 
3 

 
Fachklinik 
Hohenstücken 

 
14772 Brandenburg 
Brahmsstraße 38 

 
Reha, 
Frühreha 
Kinder- u.  
Jugend-
liche 

 
Neurologie 

 
155 

 
155 

 
22 

 
Landesklinik 
Brandenburg 

 
14772 Brandenburg 
A.-Saefkow-Allee 2 

 
Reha 

 
Suchtentwöhnung 

 
23 

 
23 

 
22a 
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Noch Tab. 8-1:  Verzeichnis der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen mit einem  
                          Versorgungsvertrag (VV) nach § 111 SGB V 
 

 
 
 
Einrichtung 

 
 
 
Adresse 

 
 
 
Art 

 
 
 
Indikationen 

 
 

Betten 
VV 

 
 

Betten 
gesamt 

 
Nr. in  
Abb. 
8-1 

 
Rehaklinik 
Märkische 
Schweiz 

 
15377 Buckow 
Lindenstr. 68-70 

 
Reha 

 
Onkologie 

 
220 

 
220 

 
5 

 
Reha-Zentrum 
Spreewald 

 
03096 Burg  
im Spreewald 
Zur Spreewaldklinik 14 

 
Reha 

 
Bewegungs-
organe, 
Herz-Kreislauf 

 
136 
136 

 
282 

 
15 

 
Median-Klinik 
Hoppegarten 

 
15366 Dahlwitz-
Hoppegarten 
Rennbahnallee 107 

 
Reha 

 
Bewegungs-
organe 

 
120 

 
243 

 
6 

 
Fachklinik und 
Moorbad 
Bad Freienwalde 

 
16259 Bad Freienwalde 
Gesundbrunnenstr. 33 

 
Reha 

 
Bewegungs-
organe, 
Rheuma 

 
70 

 
220 

 
4 

 
Median-Klinik 
Grünheide 

 
15537 Grünheide  
An der REHA-Klinik 1  

 
Reha, 
Frühreha 

 
Neurologie 

 
210 

 
246 

 
8 

 
Klinik für 
geriatrische 
Rehabilitation 
Lehnin 

 
14797 Lehnin 
Klosterkirchplatz 

 
Reha 

 
Geriatrie 

 
70 

 
70 

 
18 

 
Psycho- 
therapeutische 
Klinik 

 
04924 Bad Liebenwerda 
Dresdener Str. 19 

 
Reha 

 
Sucht-
entwöhnung 

 
15 

 
68 

 
16 

 
Eisenmoorbad 

 
04924 Bad Liebenwerda 
Dresdener Str. 9 

 
Reha 

 
Bewegungs-
organe, 
Rheuma 

 
65 

 
200 

 
16a 

 
Salus-Klinik 
Lindow 

 
16835 Lindow 
Straße nach Gühlen 10 

 
Reha 

 
Sucht-
entwöhnung, 
Psychosomatik 

 
20 

 
285 

 
26 

 
Reha-Zentrum  
Lübben 

 
15907 Lübben 
Postbautenstr. 50 

 
Reha 

 
Onkologie, 
Bewegungs-
organe 

 
10 
15 

 
220 

 
14 

 
Proviata Reha-
Klinik Massow 

 
15757 Freidorf/ 
OT Massow 
Märkischer Grund 

 
Reha 

 
Bewegungs-
organe, 
Neurologie 

 
- 

 
68 

 
11 

 
Fontane-Klinik 

 
15741 Motzen 
Waldstraße 

 
Reha 
Kinder 

 
Sucht-
entwöhnung, 
Psychosomatik 

 
35 
20 

 
135 
91 

 
12 
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Noch Tab. 8-1:  Verzeichnis der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen mit einem  
                          Versorgungsvertrag (VV) nach § 111 SGB V 
 

 
 
 
Einrichtung 

 
 
 
Adresse 

 
 
 
Art 

 
 
 
Indikationen 

 
 

Betten 
VV 

 
 

Betten 
gesamt 

 
Nr. in  
Abb. 
8-1 

 
Heinrich-Heine-
Klinik 

 
14476 Neu Fahrland 
Am Stinthorn 42 

 
Reha 

 
Psychosomatik, 
Inneres  

 
20 
60 

 
215 

 
21 

 
Rehabili-
tationsklinik 
Hohenelse 

 
16831 Rheinsberg 

 
Reha 

 
Diabetes, 
Bewegungsorgane, 
Herz-Kreislauf 

 
30 

 
206 

 
27 

 
Klinik am See 

 
15562 Rüdersdorf 
Seebad 84 

 
Reha 

 
Kardiologie, 
Onkologie 

 
40 
10 

 
234 

 
7 

 
Hellmuth -Ulrici-
Klinik 

 
16766 Sommerfeld 
Waldhausstraße  

 
Reha 

 
Bewegungsorgane, 
Pulmologie 

 
200 
 40 

 
240 

 
23 

 
Reha-Klinik 
Seehof der BfA 

 
14513 Teltow 
Lichterfelder  Allee 55 

 
Reha 

 
Kardiologie, 
Psychosomatik 

 
104 

 
180 

 
20 

 
Reha-Klinik 
Uckermark 

 
17268 Templin 
Dargersdorfer Str. 

 
Reha 

 
Herz-Kreislauf, 
Stoffwechsel 

 
230 

 
230 

 
1 

 
Landesklinik 
Teupitz 

 
15755 Teupitz 
Bachholzer Str. 21 

 
Reha 

 
Suchtentwöhnung 

 
25 

 
25 

 
13 

 
KMG Kliniken  
Bad Wilsnack 

 
19336 Bad Wilsnack 
Badstraße 5 -7 

 
Reha 

 
Bewegungsorgane, 
Rheuma 

 
189 

 
222 

 
25 

 
Fachklinik 
Wolletzsee 

 
16278 Wolletz 
Waldstr. 2  

 
Reha 

 
Kardiologie, 
Neurologie 

 
80 

 
215 

 
2 

 
Seeklinik 
Zechlin 

 
16837 Dorf Zechlin 
Obere Braminseestr. 22 

 
Reha 

 
Lymphologie, 
Ödemkrankheiten 

 
100 

 
100 

 
28 

 
Klinik 
Waldfrieden 

 
15377 Buckow 
Werderstr. 36/37 

 
Vor-
sorge 

 
Mutter-Kind-Kuren 
 

 
100 

 
100 

 
5a 

 
Kinderkurheim  

 
15528 Mönchwinkel 
Spreeauer Str. 2 

 
Vor-
sorge 
Kinder 

 
allgemein 

 
50 

 
50 

 
9 

 
Schwangeren- 
Kurklinik 

 
15526 Bad Saarow 
Lindenstr. 24 

 
Vor-
sorge 

 
Schwangeren- 
Kurklinik 

 
35 

 
35 

 
10 

 
Mutter-Kind-
Kurhaus “Haus 
Prignitz” 

 
16868 Wusterhausen 
Seestr. 14 

 
Vor-
sorge 

 
Mutter-Kind-Kuren 

 
78 

 
78 

 
24 

Stand  30. April 2003 
 
Quelle:  MASGF 
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9. Das Bettenangebot nach Krankenhäusern 
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9. Das Bettenangebot nach Krankenhäusern 

Aufgestellte Betten in Brandenburger Krankenhäusern                                   
Jahresdurchschnitt 2002  
 

 
lfd. 

Nr. 

 
Name 

 

 
AUG 

 

CHI 

 

GYN 

 

HNO 

 

HGK 

 

Herz-

CHI 

 

INN 

 

Kin-

CHI 

 

KIN 

 
1 

 
Ruppiner Kliniken GmbH 

 
5 

 
124 

 
51 

 
31 

 
. 

 
. 

 
176 

 
. 

 
30 

 
2 

 
Kreiskrankenhaus Prignitz gGmbH 

 
. 

 
92 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
133 

 
. 

 
18 

 
3 

 
Kreiskrankenhäuser Oberhavel 

GmbH 

 
. 

 
122 

 
66 

 
20 

 
. 

 

 
. 

 
183 

 
. 

 
25 

 
4 

 
Paritätischer Krankenhausverbund 

Nordbrandenburg gemeinnützige 

GmbH,  Waldkrankenhaus Gransee 

 
. 

 
60 

 
5 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
80 

 
. 

 
. 

 
5 

 
KMG Kliniken AG 

 
3 

 
163 

 
40 

 
2 

 
. 

 
. 

 
156 

 
6 

 
. 

 
6 

 
Asklepios Klinik Birkenwerder 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
70 

 
. 

 
. 

 
7 

 
Hellmuth-Ulrici-Klinik Sommerfeld 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
40 

 
. 

 
. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 
Versorgungsgebiet   Neuruppin 

 
8 

 
561 

 
192 

 
53 

 
. 

 
. 

 
838 

 
6 

 
73 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
8 

 
Klinikum Uckermark GmbH 

 
. 

 
118 

 
47 

 
23 

 
18 

 
. 

 
150 

 
. 

 
40 

 
9 

 
Klinikum Barnim GmbH, Werner 

Forßmann Krankenhaus Eberswalde 

 
15 

 
113 

 
36 

 
20 

 
. 

 

 
. 

 
163 

 
. 

 
36 

 
10 

 
Kreiskrankenhaus Angermünde 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
40 

 
. 

 
. 

 
11 

 
Ev.-Freikirchliches Krankenhaus und 

Herzzentrum Brandenburg in Bernau 

 
. 

 
53 

 
30 

 
. 

 
. 

 

 
70 

 
* 80 

 
. 

 
* 20 

 
12 

 
Kreiskrankenhaus Prenzlau GmbH 

 
. 

 
46 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
* 87 

 
. 

 
* 10 

 
13 

 
Paritätischer Krankenhausverbund 

Nordbrandenburg gemeinnützige 

GmbH, Stadtkrankenhaus Templin 

 
. 

 
48 

 
20 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
* 69 

 
. 

 
* 14 

 
14 

 
Hoffnungstaler Anstalten Lobetal 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
15 

 
Landesklinik Eberswalde 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 
Versorgungsgebiet   Schwedt 

 
15 

 
378 

 
163 

 
43 

 
18 

 
70 

 
589 

 
. 

 
120 

* pädiatrische Behandlungsmöglichkeiten in Innere Medizin integriert  
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lfd. 

Nr. 

 
 

 

KJP 

 
MKG 

 
NCH 

 
NEU 

 
NUK 

 
ORT 

 
PSY 

 

 
STR 

 
URO 

 
SON 

 
TK 

 

Gesamt 

 
1 

 
 

 
36 

 
15 

 
. 

 
42 

 
. 

 
. 

 
132 

 
20 

 
31 

 
. 

 
33 

 
726 

 
2 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
32 

 
. 

 
. 

 
56 

 
. 

 
20 

 
. 

 
17 

 
399 

 
3 

 
 

 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
. 

 
. 

 
60 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
18 

 
524 

 
4 

 

 
 

 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
 . 

 
145 

 
5 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
54 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
424 

 
6 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
110 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
180 

 
7 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
80 

 
. 

 
. 

 
. 

 
90 

 
. 

 
210 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 
VG   N  

 
36 

 
15 

 
. 

 
104 

 
. 

 
244 

 
248 

 
20 

 
51 

 
90 

 
68 

 
2.608 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
8 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
26 

 
8 

 
61 

 
. 

 
. 

 
33 

 
. 

 
4 

 
528 

 
9 

 
 

 
. 

 
11 

 
33 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
7 

 
31 

 
. 

 
. 

 
466 

 
10 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
72 

 
. 

 
. 

 
. 

 
18 

 
130 

 
11 

 

 
 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
253 

 
 
12 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
173 

 
13 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
151 

 
14 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
50 

 
. 

 
50 

 
15 

 
 

 
40 

 
. 

 
. 

 
40 

 
. 

 
. 

 
135 

 
. 

 
. 

 
. 

 
28 

 
243 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 
VG   S 

 
40 

 
11 

 
33 

 
66 

 
8 

 
61 

 
207 

 
7 

 
64 

 
50 

 
50 

 
1.994 
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Aufgestellte Betten in Brandenburger Krankenhäusern     
Jahresdurchschnitt 2002  
 

 
lfd. 

Nr. 

 
Name 

 

 
AUG 

 
CHI 

 
GYN 

 
HNO 

 
HGK 

 
Herz-

CHI 

 
INN 

 
Kin-

CHI 

 
KIN 

 
16 

 
Klinikum Ernst von Bergmann 

gGmbH 

 
30 

 
224 

 
90 

 
55 

 
40 

 

 
. 

 

 
301 

 

 
. 

 

 
68 

 
17 

 
Städtisches Klinikum Brandenburg 

GmbH 

 
20 

 
138 

 
55 

 
40 

 
. 

 
. 

 
135 

 
9 

 
41 

 
18 

 
DRK-Krankenhaus Luckenwalde 

 
. 

 
76 

 
30 

 
     . 

 
. 

 
. 

 
* 112 

 
. 

 
* 18 

 
19 

 
Havellandkliniken GmbH, 

Havellandklinik  Nauen    

 
. 

 
98 

 
37 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
114 

 
. 

 
25 

 
 20 

 
Kreiskrankenhaus Belzig GmbH 

 
 . 

 
57 

 
23 

 
. 

 
. 

 
. 

 
*   80 

 
. 

 
* 10 

 
21 

 
St. Marienkrankenhaus Brandenburg 

 
. 

 
 . 

 
 . 

 
. 

 
. 

 
. 

 
85 

 
. 

 
. 

 
22 

 
Krankenhaus des Diakonissen-

Mutterhauses Luise-Henrietten-Stift 

Lehnin             

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
50 

 
. 

 
. 

 
23 

 
Ev. KH Ludwigsfelde-Teltow gGmbH 

 
. 

 
90 

 
49 

 
. 

 
. 

 
. 

 
136 

 
. 

 
30 

 
24 

 
Ev. KH für Geriatrie Potsdam 

 
. 

 
 . 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
89 

 
. 

 
  . 

 
25 

 
St. Josefs-Krankenhaus Potsdam   

 
. 

 
80 

 
40 

 
. 

 
. 

 
. 

 
105 

 
. 

 
. 

 
26 

 
Havelland Kliniken GmbH, 

Paracelsus-Krankenhaus Rathenow   

 
. 

 
75 

 
35 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
* 110 

 
. 

 
* 15 

 
27 

 
Johanniter-Krankenhaus im Fläming 

gGmbH 

 
. 

 
60 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
220 

 
. 

 
. 

 
28 

 
Orthopädische Klinik Oberlinhaus  

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
29 

 
Landesklinik Brandenburg 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
Kliniken Beelitz GmbH 

Neurologisches Fach-KH für 

Bewegungsstörungen/Parkinson 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
.  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Versorgungsgebiet   Potsdam 

 
50 

 
898 

 
359 

 
95 

 
40 

 
. 

 
1.537 

 
9 

 
207 

* pädiatrische Behandlungsmöglichkeiten in Innere Medizin integriert  
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lfd. 

Nr. 

 
 

 
KJP 

 
MKG 

 
NCH 

 
NEU 

 
NUK 

 
ORT 

 
PSY 

 

 
STR 

 
URO 

 
SON 

 
TK 

 
Gesamt 

 
16 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
10 

 
. 

 
84 

 
56 

 
50 

 
. 

 
25 

 
1.063 

 
17 

 

 
 

 
. 

 
. 

 
34 

 
. 

 
8 

 
45 

 
. 

 
. 

 
24 

 
. 

 
. 

 
549 

 
18 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
. 

 
. 

 
266 

 
 19 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
44 

 
. 

 
21 

 
. 

 
10 

 
349 

 
20 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
170 

 
21 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
15 

 
100 

 
 22 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
50 

 
23 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
305 

 
24 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
20 

 
109 

 
25 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
255 

 
26 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
235 

 
27 

 
 

 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
60 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
16 

 
356 

 
28 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
110 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
10 

 
120 

 
29 

 
 

 
55 

 
. 

 
. 

 
80 

 
. 

 
. 

 
216 

 
. 

 
. 

 
. 

 
23 

 
374 

 
30 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
34 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
34 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
VG   P  

 

 
55 

 
. 

 
34 

 
174 

 
18 

 
155 

 
404 

 
56 

 
125 

 
. 

 
119 

 
4.335 
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Aufgestellte Betten in Brandenburger Krankenhäusern                                   
Jahresdurchschnitt 2002  
 

 
lfd. 

Nr. 

 
Name 

 

 
AUG 

 
CHI 

 
GYN 

 
HNO 

 
HGK 

 

 
Herz-

CHI 

 
INN 

 

 
Kin-

CHI 

 
KIN 

 
31 

 
Carl-Thiem-Klinikum Cottbus  

 
30 

 
278 

 
114 

 
61 

 
35 

 
. 

 
328 

 
26 

 
110 

 
32 

 
Klinikum Dahme-Spreewald GmbH, 

Spreewaldklinik Lübben 

 
. 

 
97 

 
30 

 
21 

 
. 

 

 
. 

 

 
88 

 

 
. 

 
30 

 
33 

 
Klinikum Niederlausitz GmbH 

 
. 

 
168 

 
35 

 
. 

 
. 

 
. 

 
221 

 
. 

 
30 

 
34 

 
Klinikum Dahme-Spreewald GmbH, 

Achenbach-KKH  

Königs Wusterhausen 

 
10 

 
96 

 
50 

 
20 

 
. 

 

 
. 

 

 
114 

 
. 

 
30 

 
35 

 
KKH Elsterwerda 

 
. 

 
47 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
80 

 
. 

 
. 

 
36 

 
KKH Finsterwalde GmbH 

 
. 

 
65 

 
35 

 
. 

 
. 

 
. 

 
70 

 
. 

 
. 

 
37 

 
Krankenhaus Forst GmbH 

 
. 

 
60 

 
35 

 
12 

 
. 

 
. 

 
141 

 
. 

 
. 

 
38 

 
Naemi-Wilke-Stift Guben 

 
. 

 
50 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
* 70 

 
. 

 
* 15 

 
39 

 
KKH Herzberg 

 
. 

 
70 

 
25 

 
. 

 
   . 

 
   . 

 
85 

 
. 

 
25 

 
40 

 
Ev. Krankenhaus Luckau gGmbH 

 
. 

 
50 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
54 

 
. 

 
. 

 
41 

 
Krankenhaus Spremberg 

 
. 

 
45 

 
25 

 
. 

 
. 

 
. 

 
68 

 
. 

 
. 

 
42 

 
Landesklinik Lübben 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
43 

 
Landesklinik Teupitz  

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
44 

 
Sana-Herzzentrum  

Cottbus GmbH 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
60 

 

 
18 

 
. 

 
. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
Versorgungsgebiet Cottbus  

 
40 

 
1.026 

 
409 

 
114 

 
35 

 
60 

 
1.337 

 
26 

 
240 

* pädiatrische Behandlungsmöglichkeiten in Innere Medizin integriert  
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lfd. 

Nr. 

 
 

 
KJP 

 
MKG 

 
NCH 

 
NEU 

 
NUK 

 
ORT 

 
PSY 

 
STR 

 
URO 

 
SON 

 
TK 

 
Gesamt 

 
31 

 
 

 
. 

 
20 

 
38 

 
38 

 
10 

 
96 

 
80 

 
25 

 
49 

 
. 

 
30 

 
1.368 

 
32 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
296 

 
33 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
41 

 
. 

 
. 

 
50 

 
. 

 
30 

 
. 

 
50 

 
625 

 
34 

 
 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
 . 

 
320 

 
35 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
157 

 
36 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
70 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
240 

 
37 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
20 

 
. 

 
. 

 
268 

 
38 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
35 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
170 

 
39 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
205 

 
40 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
28 

 
. 

 
. 

 
162 

 
41 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
49 

 
. 

 
. 

 
. 

 
30 

 
217 

 
42 

 
 

 
60 

 
. 

 
. 

 
40 

 
. 

 
. 

 
105 

 
. 

 
. 

 
. 

 
15 

 
220 

 
43 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
44 

 
. 

 
. 

 
127 

 
. 

 
. 

 
. 

 
16 

 
187 

 
44 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
78 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
VG   C  

 
60 

 
20 

 
38 

 
163 

 
10 

 
161 

 
481 

 
25 

 
127 

 
. 

 
141 

 
4.513 
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Aufgestellte Betten in Brandenburger Krankenhäusern                                     
Jahresdurchschnitt 2002  
 

 
lfd. 

Nr. 

 
Name 

 

 
AUG 

 
CHI 

 
GYN 

 
HNO 

 
HGK 

 

 
Herz-

CHI 

 

 
INN 

 
Kin-

CHI 

 

 
KIN 

 
45 

 
Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH 

 
26 

 
164 

 
56 

 
40 

 
28 

 
. 

 
190 

 
13 

 
51 

 
46 

 
HUMAINE Klinikum  

Bad Saarow/Fürstenwalde 

 
. 

 
194 

 
35 

 
26 

 
. 

 

 
. 

 

 
190 

 

 
. 

 

 
28 

 
47 

 
Städtisches Krankenhaus 

Eisenhüttenstadt GmbH      

 
. 

 
73 

 
36 

 
 . 

 
. 

 

 
. 

 

 
123 

 

 
. 

 

 
25 

 
48 

 
Ev.-Freikirchliches Krankenhaus 

Rüdersdorf  

 
. 

 
78 

 
31 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 

 
102 

 

 
. 

 

 
25 

 
49 

 
KKH Beeskow  

 
. 

 
60 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
72 

 
. 

 
. 

 
50 

 
Ev. Krankenhaus Lutherstift 

Frankfurt (Oder)/Seelow  

 
. 

 
35 

 
* 35 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 

 
90 

 

 
. 

 

 
* 20 

 
51 

 
Krankenhaus  

Märkisch-Oderland GmbH 

 
. 

 
175 

 
45 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 

 
160 

 

 
. 

 

 
. 

 
52 

 
Ev. Krankenhaus  

“Gottesfriede” GmbH 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
110 

 
. 

 
. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

  
 

 
 

 
Versorgungsgebiet   

Frankfurt (Oder) 

 
26 

 
779 

 
238 

 
66 

 
28 

 
. 

 
1.037 

 
13 

 
149 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Land Brandenburg    gesamt 

 
139 

 
3.643 

 
1.361 

 
371 

 
121 

 
130 

 
5.338 

 
54 

 
789 

* pädiatrische Behandlungsmöglichkeiten in Frauenheilkunde/Geburtshilfe integriert  
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lfd. 

Nr. 

 
 

 
KJP 

 
MKG 

 
NCH 

 
NEU 

 
NUK 

 
ORT 

 
PSY 

 
STR 

 
URO 

 
SON 

 
TK 

 

 
Gesamt 

 
45 

 
 

 
20 

 
. 

 
47 

 
47 

 
8 

 
47 

 
90 

 

 
24 

 
29 

 
. 

 
20 

 
900 

 
 
46 

 
 

 
. 

 
. 

 
37 

 
34 

 
10 

 
. 

 
. 

 
10 

 
42 

 
. 

 
. 

 
606 

 
47 

 
 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
54 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
26 

 
337 

 
48 

 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
31 

 
. 

 
. 

 
66 

 

 
. 

 
. 

 
30 

 
15 

 
378 

 
49 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
5 

 
. 

 
. 

 
3 

 
15 

 
. 

 
155 

 
50 

 
 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
180 

 
51 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
380 

 
52 

 

 
 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 
. 

 

 
. 

 
. 

 
. 

 
20 

 
130 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
VG   

F 

 
20 

 
. 

 
84 

 
112 

 
18 

 
52 

 
210 

 
34 

 
74 

 
45 

 
81 

 
3.066 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
BBG 

 
211 

 
46 

 
189 

 
619 

 
54 

 
673 

 
1.550 

 
142 

 
441 

 
185 

 
459 

 
16.516 

 
 
 
 
 
 



 88 

 
 
 
 
 


